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Vorbemerkungen 
 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Jhr Freunde Jesu komt | herbeÿ 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Jhr Freunde Jesu, komt herbeÿ! hört un[s]re¨ Freunde¨ seltne Reden: 
Noack 3 Seite 61 Ihr Freunde Jesu. 

Katalog — 
Ihr Freunde Jesu kommt/herbey/a/2 Violin/Viola/Hautb./ 
Fagotto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn.Esto mihi/1743. 

RISM — 
Ihr Freunde Jesu kommt | herbey | a | 2 Violin | Viola | Hautb. | 
Fagotto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. Esto mihi | 
1743. 

 
GWV 1119/43: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH. 
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 451-10 
Auf UmschlagGraupner: 176 | 10 
Auf UmschlagN.N.: 176 | 10;   7343/104 

 
Zählung: 
 
Partitur Bogen 6-7 
UmschlagGraupner Keine Zählung. 
UmschlagN.N. Keine Zählung. 
Stimmen Keine Zählung. 

 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 6.1, Kopfzeile, links  Dn. E+to mihi. 

  6.1, Kopfzeile, rechts M. F. 1743.5 

 UmschlagGraupner — Dn. E+to mihi. | 1743. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 35ter. Jahrgang. 1743. 
Noack Seite 61 — II 1743 

Katalog — — Autograph Februar 1743 
RISM — — Autograph 1743 

 
Anlass (Datum): 
 
Sonntag Esto mihi (auch Sonntag Quinquagesima, Sonntag vor der Fastenzeit; 24. Februar 1743) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 6.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu6) 

  7.2 Soli Deo Gloria 
 
  
                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 7343: Durchstreichung im Original. 
5 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
6 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (keine Zählung): 
 
ŸCantata O]  a Stimmen Seiten Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 2; 2 Bezeichnung auf beiden Vl1-Stimmen: Violino. 1. 
1 Vl2 1 Bezeichnung auf der Vl2-Stimme: Violino: 2. 

 Viola 1 Va 1 Bezeichnung auf der Va-Stimme: Viola. 
 (Violone)7 2 Vlne 2; 2 Bezeichnung auf beiden Vlne-Stimmen: Violone. 
 Hautb. 1 Ob 1 Bezeichnung auf der Ob-Stimme: Hautboi+. Solo. 
 Fagoµ 1 Fag 1 Bezeichnung auf der Fag-Stimme: Fagoµ: Solo. 

 ŸCanto] 1 C8 1 Bezeichnung auf der C-Stimme: [Alto] 
 Alto 1 A9 1 Bezeichnung auf der A-Stimme: Alto 

 Tenore 1 T10 2 Bezeichnung auf der T-Stimme: Tenore 

 Ba+so 1 B 2 Bezeichnung auf der B-Stimme: Bas+o. 

 e | Continuo. 1 Cont 2 Bezeichnung auf der Cont-Stimme (beziffert):  Continuo. 

    
 
Die Stimmen  Ob, Vl1,2, Va, Fag; [C,] A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (acc) 2 (Arie) 3 (Rez) 
4 (Choral-
strophe) 

5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Ob     x   
Vl1,2 x x unis.  x x unis.  x 
Va x x  x x  x 
Fag     x   

[C]    [x]   [x] 
A    x   x 
T   x x x  x 
B x x  x  x x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
7 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
8 Bemerkungen zur C-Stimme:  
 • Eine C-Stimme (nur mit dem Cantus firmus des Chorals) ist in der Partitur und der Besetzungsliste nicht enthalten. Die 

Handschrift stammt nicht von Graupner, sodass die Vermutung naheliegt, die C-Stimme sei „aus aktuellem Anlass“ oder 
bei einer weiteren, späteren Aufführung der Kantate (Zeitpunkt unbekannt) hinzugefügt worden. Vgl. hierzu auch die 
nachfolgende Fußnote zum  Alto sowie die Anmerkungen im Abschnitt Hinweise (s. u.). 

 • Die C-Stimme ist nur auf halbem Blatt ca. 17,3 cm x 10,5 cm notiert. 
 • Die irrtümliche Bezeichnung  [Alto]  wurde mit Bleistift von fremder Hand hinzugefügt; neuzeitlich. 
9 Bemerkungen zur A-Stimme:  
 • Auf der A-Stimme ist in 3 Zeilen in Graupners Handschrift der c.f. (im A-Schlüssel analog zum C) verzeichnet; zusätzlich 

befindet sich auf dem Blatt (Normalgröße, ca. 34,5 cm x 21 cm) in der unteren Hälfte von fremder Hand eine Stimmfüh-
rung für einen A (im A-Schlüssel geschrieben). 

 • Recto Jahreszahl (rote Tinte, rechts unten):  1743.  
10 Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  43. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite11: 
Gute / Gedan¿en / Jn / Poetiºen Texten / Zur / 
Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªli¡en / S¡loß-
CAPELLE / zu / DARMSTADT / Auf / Da¨ 
1743.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried 
Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
(∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda) 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defi-
nitor, 29.03.1750 Ernennung zum Superinten-
denten12, Architekt, Kantatendichter. Wohnhaft u. 
a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg (∗ 1. Juli 
1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
2.12.1742 – 30.11.1743. 

 
Textquellen: 
 
4. Satz: 
 Choralstrophe: 

Wie wunderbarlich ist doch diese Strafe: | Der gute Hirte leidet für die Schafe, | die 
Schuld bezahlt der Herre, der Gerechte, | für Seine Knechte. 
[4. Strophe des Chorals „Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen“ (1630) von Jo-
hann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Feb-
ruar 1647 in Lissa).] 13 

7. Satz: 
 Choralstrophe: 

Ich kannɅs mit meinen Sinnen nicht erreichen, | mit was doch Dein Erbarmen zu ver-
gleichen | Wie kann ich Dir dann Deine Liebestaten | im Werk erstatten? 
[9.14 Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen zum Sonntag Esto mihi gemäß Perikopenordnung15 

 
Lesung: 1. Brief des Paulus an die Korinther 13, 1 - 13: 

1 Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete, und hätte der Liebe nicht, 
so wäre ich ein tönend Erz oder eine klingende Schelle. 

2 Und wenn ich weissagen könnte und wüsste alle Geheimnisse und alle Erkenntnis 
und hätte allen Glauben, also dass ich Berge versetzte, und hätte der Liebe nicht, 
so wäre ich nichts. 

3 Und wenn ich alle meine Habe den Armen gäbe und ließe meinen Leib brennen, 
und hätte der Liebe nicht, so wäre mir's nichts nütze. 

4 Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht 
Mutwillen, sie blähet sich nicht, 

5 sie stellet sich nicht ungebärdig, sie suchet nicht das Ihre, sie lässt sich nicht er-
bittern, sie rechnet das Böse nicht zu, 

6 sie freut sich nicht der Ungerechtigkeit, sie freut sich aber der Wahrheit; 
7 sie verträgt alles, sie glaubet alles, sie hoffet alles, sie duldet alles. 

                                                   
11 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack  nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
12 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, 

Repräsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
13 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
14 Je nach Druck auch andere Nummerierung möglich. 
15 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 
 • Texte nach der LB 1912. 
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8 Die Liebe höret nimmer auf, so doch die Weissagungen aufhören werden und die 
Sprachen aufhören werden und die Erkenntnis aufhören wird. 

9 Denn unser Wissen ist Stückwerk, und unser Weissagen ist Stückwerk. 
10 Wenn aber kommen wird das Vollkommene, so wird das Stückwerk aufhören. 
11 Da ich ein Kind war, da redete ich wie ein Kind und war klug wie ein Kind und hat-

te kindische Anschläge; da ich aber ein Mann ward, tat ich ab, was kindisch war. 
12 Wir sehen jetzt durch einen Spiegel in einem dunkeln Wort; dann aber von Ange-

sicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ich's stückweise; dann aber werde ich erkennen, 
gleichwie ich erkannt bin. 

13 Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte 
unter ihnen. 

 
 Evangelium: Lukasevangelium 18, 31 – 43: 

31 Er nahm aber zu sich die Zwölf und sprach zu ihnen: Sehet, wir gehen hinauf gen 
Jerusalem, und es wird alles vollendet werden, was geschrieben ist durch die Pro-
pheten von des Menschen Sohn. 

32 Denn er wird überantwortet werden den Heiden; und er wird verspottet und ge-
schmähet und verspeiet werden, 

33 und sie werden ihn geißeln und töten; und am dritten Tage wird er wieder aufer-
stehen. 

34 Sie aber verstanden der keines, und die Rede war ihnen verborgen, und wussten 
nicht, was das Gesagte war. 

35 Es geschah aber, da er nahe an Jericho kam, saß ein Blinder am Wege und bettelte. 
36 Da er aber hörte das Volk, das hindurchging, forschte er, was das wäre. 
37 Da verkündigten sie ihm, Jesus von Nazareth ginge vorüber. 
38 Und er rief und sprach: Jesu, du Sohn Davids, erbarme dich mein! 
39 Die aber vornean gingen, bedrohten ihn, er sollte schweigen. Er aber schrie viel 

mehr: Du Sohn Davids, erbarme dich mein! 
40 Jesus aber stand still und hieß ihn zu sich führen. Da sie ihn aber nahe zu ihm 

brachten, fragte er ihn 
41 und sprach: Was willst du, dass ich dir tun soll? Er sprach: HERR, dass ich sehen 

möge. 
42 Und Jesus sprach zu ihm: Sei sehend! dein Glaube hat dir geholfen. 
43 Und alsobald ward er sehend und folgte ihm nach und pries Gott. Und alles Volk, 

das solches sah, lobte Gott. 
 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
… 7) 16 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-
det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 

                                                   
16 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7.  
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dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… wie wird’s um die Deinen, wie wird’s um die Deinen stehɅn? …“ 
nur „… wie wird’s um die Deinen stehɅn? …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweis: 
 
• Link zur ULB DA17: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-451-10. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-18520. 
• Aufgrund der C- und A-Stimmen kann man schließen: Zum Zeitpunkt der Komposition (M. F. 1743) 

war vermutlich ein Canto ausgefallen; daher schrieb Graupner die Kantate nur für A, T und B. 
a) Die beiden zusätzlichen C- und A-Stimmen sind von fremder Hand geschrieben. Vermutung: Bei 

einer späteren Aufführung (Zeitpunkt unbekannt) stand ein C (oder Sopran) zur Verfügung, so-
dass der Cantus Firmus dem C anvertraut werden konnte; für den A wurde eine eigene Stimme 
hinzugefügt.  

b) Unwahrscheinlich aber nicht ausgeschlossen ist: Evtl. stand der C am Sonntag Esto mihi wieder 
zur Verfügung und Graupner beauftragte einen Helfer mit der Abfassung der C- und A-Stimme. 

 
Veröffentlichungen: 
 
— 
 

                                                   
17 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
451-10 

Bg. 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 6.1 Re$itativo a$$ompagnato18 (Vl1,2, Va; B; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; B; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Jhr Freunde Jesu komt herbeÿ! Jhr Freunde Jesu komt herbeÿ! Ihr Freunde Jesu, kommt herbei! 

  hört eure¨ Freunde¨ seltne Reden. hört eure+ Freunde+ seltne Reden. Hört eures Freundes seltɅne19 Reden. 

  Hört wa¨ da¨ seÿ,  Hört wa+ da+ seÿ,  Hört, was das sei: 

  Er spri¡t Er soˆ ein Opfer fre¡er Wut Er sprict Er so\ ein Opfer frecer Wut Er spricht, Er soll ein Opfer frecher Wut, 

  verªo¿ter Heÿden seÿn ver#o%ter Heÿden seÿn verstockter Heiden sein 

  u. endli¡ würden ¯e Jhn tödten. u. endlic würden @e Jhn tödten. und endlich20 würden sie Ihn töten. 

  Wie? ¯n¿t eu¡ ni¡t der Muth, Wie? @n%t euc nict der Muth, Wie? Sinkt euch nicht der Mut? 

  ihr wißt Sein Wort triƒt aˆzeit ein. ihr wißt Sein Wort tri{t a\zeit ein. Ihr wisst, Sein Wort trifft allzeit ein. 

  Wer kan derglei¡en Rede faßen? Wer kan dergleicen Rede faßen: Wer kann dergleichen Rede fassen! 

  soˆ Go˜e¨ Sohn so\ Goµe+ Sohn Soll Gottes Sohn 

  Si¡ unter S¡ma¡ u. Hohn Sic unter Scmac u. Hohn Sich unter Schmach und Hohn 

  
von Menºen peinigen u. s$laviº 21 tödten laßen ? 
 

von Men<en peinigen u. s$lavi< tödten  
 laßen ? 

von Menschen peinigen und sklavisch töten  
 lassen? 

     

2 6.2 Aria22 (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Soˆª du Jesu ºmähli¡ ªerben So\# du Jesu <mählic #erben Sollst du, Jesu, schmählich sterben, 

  wie wird¨ um die Deinen ªehn?  wie wird+ um die Deinen #ehn?  wie wirdɅs um die Deinen stehɅn?  

  Wiˆ der Herr den Hirten ºlagen Wi\ der Herr den Hirten <lagen Will der Herr den Hirten schlagen, 

  a¡ wie wird die Heerde zagen ac wie wird die Heerde zagen ach! wie wird die Herde zagen. 

  

                                                   
18 Bezeichnung in den Stimmen:  A$$omp.  u. ä. 
19 „seltɅne“:  „selten“, hier im Sinne von „außerordentlich“, „einzigartig“, „hervorragend“ (vgl. WB Grimm, Bd. 16, Sp. 542 ff, Ziffer 5; Stichwort selten ). 
20 „endlich“:  hier im Sinne von „am Ende“. 
21 B-Stimme, T. 17, Schreibweise:  +$lavisch  statt  s$lavisch. 
22 Angabe von N. N. (nicht von Graupner):  Largo. 
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  wie zerªreut wie zer#reut Wie zerstreut 

  u. in wel¡er Traurigkeit u. in welcer Traurigkeit und in welcher Traurigkeit 

  wird ¯e in die Jrre gehn ? wird @e in die Jrre gehn ? wird sie in die Irre gehɅn? 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

3 6.2 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Stiˆ ªiˆ  Sti\ #i\  Still, still, 

  du ºwa¡e¨ Vol¿ du kleine Heerde du <wace+ Vol% du kleine Heerde du schwaches Volk, du kleine Herde! 

  Go˜ muß u. wiˆ Goµ muß u. wi\ Gott muss und will 

  den guten Hirten freÿli¡ ºlagen den guten Hirten freÿlic <lagen den guten Hirten freilich schlagen, 

  daß dir u. aˆer Welt daß dir u. a\er Welt dass dir und aller Welt 

  vom Flu¡ zum Heil geholƒen werde. vom Fluc zum Heil gehol{en werde. vom Fluch23 zum Heil geholfen werde. 

  Drum laß dein Zagen Drum laß dein Zagen Drum lass dein Zagen! 

  e¨ fäˆt e+ fä\t Es fällt 

  dur¡ Seinen Martergang u. Sterben durc Seinen Martergang u. Sterben durch Seinen Martergang und Sterben 

  dein Glauben¨ Grund u. Troª õt24 ein. dein Glauben+ Grund u. Tro# õt ein. dein Glaubensgrund und Trost nicht ein. 

  Soˆª du den Himel erben So\# du den Himel erben Sollst du den Himmel erben, 

  
so muß dein Heil für di¡ ein blutge¨ Opfer seÿn. 
 

so muß dein Heil für dic ein blutge+ Opfer seÿn. 
 

so muss dein Heil für dich ein blutɅges Opfer  
 sein. 

     

4 6.3 Choralstrophe (Vl1,2, Va; [C], A, T, B; Bc) Choralstrophe (Vl1,2, Va; [C], A, T, B; Bc) Choralstrophe25 (Vl1,2, Va; [C], A, T, B; Bc) 
  Wie wunderbarli¡ iª do¡ dieße Strafe Wie wunderbarlic i# doc dieße Strafe Wie wunderbarlich26 ist doch diese Strafe: 

  der gute Hirte leidet für die S¡aafe der gute Hirte leidet für die Scaafe Der gute Hirte leidet für die Schafe, 

  die S¡uld bezahlt der Herre der Gere¡te die Sculd bezahlt der Herre der Gerecte die Schuld bezahlt der Herre, der Gerechte, 

  für Seine Kne¡te. für Seine Knecte. für Seine Knechte. 

     

  

                                                   
23 „Fluch“ (dicht.):  „Verfluchung“. 
24 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
25 4. Strophe des Chorals „Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen“ (1630) von Johann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa). 
26 „wunderbarlich“ (alt.):  „wunderbar“, „bewundernswert“. 
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5 6.4 Aria27 (Ob, Vl1,2, Va, Fag; T; Bc) Aria (Ob, Vl1,2, Va, Fag; T; Bc) Arie (Ob, Vl1,2, Va, Fag; T; Bc) 
  Jesu¨ geht mit ªiˆem Her…en a¡ wohin Jesu+ geht mit #i\em Her~en ac wohin Jesus geht mit stillem Herzen – ach, wohin? - 

  zum Creu… zum Todt 
28.   zum Creu~ zum Todt.   zum Kreuz, zum Tod.   

  O wie groß iª Sein Erbarmen O wie groß i# Sein Erbarmen O, wie groß ist Sein Erbarmen! 

  Seine Marter ma¡t mi¡ armen29 Seine Marter mact mic armen Seine Marter macht mich Armen 

  freÿ von aˆer Seelen Noth. freÿ von a\er Seelen Noth. frei von aller Seelennot. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

6 7.2 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Zeu¡ hin du treu u. großer Bürge Zeuc hin du treu u. großer Bürge Zeuch30 hin, du treuɅ und großer Bürge, 

  voˆende Go˜e¨ Rath vo\ende Goµe+ Rath vollende Gottes Rat! 

  mein Her… bewundert Deine That. mein Her~ bewundert Deine That. Mein Herz bewundert Deine Tat. 

  Du ªirbª für31 Deine Heerde Du #irb# für Deine Heerde Du stirbst für32 Deine Herde, 

  daß ¯e der Höˆen Wolf õt würge daß @e der Hö\en Wolf õt würge dass sie der Höllen Wolf33 nicht würge 

  no¡ ewig elend werde. noc ewig elend werde. noch ewig elend werde. 

  O große¨ Wer¿ o Liebe ohne Maaß O große+ Wer% o Liebe ohne Maaß O großes Werk, o Liebe ohne Maß! 

  sagt, thut ein Hirt ein Freund ein Bruder da¨ ? sagt, thut ein Hirt ein Freund ein Bruder da+ ? Sagt, tut ein Hirt, ein Freund, ein Bruder das? 

     

  

                                                   
27 Angaben Graupners:  Hautb. S., Fag. S., [Vl1,2 unis., Va] Con +ordin. 
 Angabe von N. N. (nicht von Graupner):  Largo (vgl. analoge Fußnote zu Satz 2). 
28 Partitur, T. 21-22, Textänderung:  zum Creu… u[nd]. Todt  statt  zum Creu… zum Todt; 
 T-Stimme, T. 21-22:  zum Creu… zum Todt. 
29 T-Stimme, Schreibweise: sowohl  armen  als auch  Armen.    
30 „Zeuch“ (alt.):  „ziehɅ “, „gehɅ “ (veraltete Form von zieh[e]; vgl. Duden-Online; Stichwort zeuch; 03.03.2015; 11:28 Uhr). 
31 B-Stimme, T. 5, Schreibweise:  vor  statt  für. (Hinweis:  für (=pro)  ist die „modernere“ Schreibweise.) 
32 Vgl. die vorangehende Fußnote. 
33 „der Höllen Wolf“ (alt.):  „der Wolf der Höllen“; „Höllen“: veraltete Form für den Genitiv von „Hölle“. 
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7 7.2 

Choral v. 7. 
J¡ kan¨ mit meinen p 34 
Da Capo 

Choral v. 7. 
Jc kan+ mit meinen p 
Da Capo 

Choralstrophe35 (Vl1,2, Va; [C], A, T, B; Bc) 

  J¡ kan¨ mit meinen Sinnen õt errei¡en Jc kan+ mit meinen Sinnen õt erreicen Ich kannɅs mit meinen Sinnen nicht erreichen, 

  mit wa¨ do¡ Dein Erbarmen zu verglei¡en mit wa+ doc Dein Erbarmen zu vergleicen mit was doch Dein Erbarmen zu vergleichen. 

  Wie kan i¡ Dir dann Deine Liebe¨ Thaten Wie kan ic Dir dann Deine Liebe+ Thaten Wie kann ich Dir dann36 Deine Liebestaten 

  im Wer¿ erªa˜en. im Wer% er#aµen. im Werk erstatten? 

     

— 7.2 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/15.10.2015 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
34 Partitur, C-, zusätzliche A-Stimme: Der Text der Choralstrophe wurde in Satz 4 von fremder Hand unterlegt. 
35 9. Strophe des o. a. Chorals. 
36 „dann“ (alt.):  „denn“. 
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Johann Heerman (1585-1647) 

 
GB Devoti Musica Cordis 1630. 

Titelseite 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Johann(es) Heerman(n) (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben 
in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa37); einer der bedeutend-
sten deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1630; GB Devoti Musica Cordis 1630; S. 63-65. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 439-07 (GWV 1125/31): 8. Strophe (O großer König, groß 

zu allen Zeiten) 

 15. Strophe (Wann dort, Herr 
Jesu, wird für Deinem 
Throne) 

Mus ms 447-05 (GWV 1119/39): 1. Strophe (Her…liebªer Jesu, 
wa¨ haªu verbro¡en) 

 14. Strophe (Diß alle¨ ob¨ für 
ºle¡t zwar iª zu 
ºä…en) 

Mus ms 449-13 (GWV 1123/41): 3. Strophe (Wa¨ iª die Ursa¡ 
aˆer sol¡er Plagen?) 

Mus ms 451-10 (GWV 1119/43): 4. Strophe (Wie wunderbarli¡ iª 
do¡ dieße Strafe) 

 9. Strophe (J¡ kan¨ mit meinen 
Sinnen ni¡t errei¡en) 

Mus ms 458-08 (GWV 1125/50): 11. Strophe (Weil aber diß ni¡t 
ªeht in eignen 
Kräƒten) 

 13. Strophe (J¡ werde Dir zu 
Ehren aˆe¨ wagen) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 451-10: 
 
• CB Graupner 1728, S. 61 

Melodie zu „Her~lieb#er Jesu | wa+ ha#u verbrocen“; von 
Graupner in der Kantate ähnlich verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz, S. 56 
Mel. zu „Her…liebªer JEsu ! wa¨ haªu verbro¡en ?“; mit jener aus 

CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 
• CB Portmann 1786, S.32  

Mel. zu „Herzlieb#er Je+u! w.“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen 
gleich. 
Im CB Portmann 1786, S. 88  wird eine weitere Melodie zu „Herzlieb#er Je+u“ angegeben. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 587 ff  
• Zahn, Bd. I, S. 263–266, Nr. 982, 983–990 

Bei Nr. 983 Hinweis auf GB Briegel 1687, S. 644 ff. 
 

                                                   
37 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
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Hinweise, Bemerkungen: 
 
Für Anmerkungen zum Choral s.  
• Koch, Bd. VIII, S. 34 ff 
• Fischer, Michael in Liederlexikon: Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen (2007). 
 
Originalversion des Chorals: 
 
   

   
   

GB Devoti Musica Cordis 1630; S. 63. GB Devoti Musica Cordis 1630; S. 64. GB Devoti Musica Cordis 1630; S. 65. 
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Weitere Versionen des Chorals: 
 
Für die Versionen nach 
• Johann Crüger, 1653 
• Friedrich Gottlieb Klopstock, 1773 
• Evangelische Bearbeitung, 1779 
• Katholische Klopstock-Rezeption, 1810 
• Evangelisches Gesangbuch, 1993 
s. jeweils Liederlexikon. 
Ferner: 
• GB EG (H-N, 2001), Nr. 81 38 
 
Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 284–286, Nr. 334 39 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 39, Nr. 58 40 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 77, Nr. 90 

Vrsace de+ biµern Leiden+ Jesu Chri#i 
vnd Tro# au+ seiner Lieb vnd Gnade: Au+ Augu#ino41. 

Jm Thon: Geliebten Freund, wa+ thut jhr so verzagen? ç$. 
 

Darm#. Choralbuc42 
p. 61 

1. HEr~lieb#er Jesu, wa+ ha#u verbrocen, 
Daß man ein solc <ar{ Vrtheil hat gesprocen? 

Wa+ i# die Sculd? Jn wa+ für Miâethaten 
Bi#u geraten? 

HEr…liebªer JEsu/wa¨ haª du verbro¡en?/ 
Daß man ein sol¡ ºarƒ urtheil hat gespro¡en? 
Wa¨ iª die ºuld? Jn wa¨ für mi¸ethaten 
Biª du gerathen? 

HEr…liebªer JEsu! wa¨ haª du verbro¡en?, 
Daß man ein sol¡ ºarf urtheil hat gespro¡en? 
Wa¨ iª die ºuld, in wa¨ für mi¸ethaten, 
Biª du gerathen? 

2. Du wir# gegeiâelt vnd mit Dorn gekrònet, 
Jn+ Ange@ct ge<lagen vnd verhònet; 

Du wir# mit Eâig vnd mit Ga\ getren%et, 
An+ Creu~ gehen%et. 

2. Du wirª verspeyt/geºlagen und verhönet/ 
Gegei¸elt und mit dornen ºarƒ gekrönet/ 
Mit e¸ig/al¨ man di¡ an¨ kreu… gehen¿et/ 
Wirª du geträn¿et. 

2. Du wirª gegei¸elt und mit dorn‘n gecrönet, 
Jn¨ ange¯¡t geºlagen und verhönet ; 
Du wirª mit eßig und mit gaˆ geträn¿et, 
An¨ creu… gehen¿et. 

3. Wa+ i# doc wol die Vrsac solcer Plagen? 
Ac meine Sùnden haben dic ge<lagen. 

Ac HERR JESV, ic hab diß wol ver<uldet, 
Wa+ du erduldet. 

3. Wa¨ iª die ursa¡ aˆer sol¡en43 plagen? 
A¡ meine sünden haben di¡ geºlagen! 
J¡/a¡! HErr JEsu/habe diß verºuldet/ 
Wa¨ du erduldet. 

3. Wa¨ iª die ursa¡ aˆer sol¡er plagen? 
A¡ ! meine sünden haben di¡ geºlagen. 
J¡, a¡! HErr JEsu, habe diß verºuldet, 
Wa¨ du erduldet. 

  

                                                   
38 Vollständige Version mit allen 15 Versen s.a. cyberhymnal. 
39 Eine Kopie (Scan) der Seiten bei Fischer-Tümpel   findet man im Liederlexikon. 
40 Ähnlich im GB Briegel 1687, S. 644 ff. 
41 7. Kapitel der Meditationes von Augustinus [Koch, Bd. III, S. 32 ]. 
42 Darm#. Choralbuc: CB Graupner 1728. 
43 GB Briegel 1687, S. 644:  sol¡er. 
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4. Wie wunderbarlic i# doc diese Stra{e! 
Der gute Hirte leidet für die Scafe. 

Die Sculd bezahlt der HERRE, der Gerecte, 
Fùr seine Knecte. 

4. Wie wunderbarli¡ iª do¡ diese ªraƒe! 
Der gute hirte leidet für die ºaafe! 
Die ºuld bezahlt der HErre/der gere¡te/ 
Für seine kne¡te. 

4. Wie wunderbarli¡ iª do¡ diese ªrafe ! 
Der gute hirte leidet für die ºaafe, 
Die ºuld bezahlt der HErre, der gere¡te, 
Für seine kne¡te. 

5. Der Frome #irbt, der rect vnd rictig wandelt, 
Der Bòse lebt, der wider Goµ mißhandelt. 

Der Men< verwirkt den Tod vnd i# entgangen, 
Goµ wird gefangen. 

5. Der fromme ªirbt/der re¡t und ri¡tig wandelt/ 
Der böse lebt/der wider GO˜ mißhandelt. 
Der menº verwir¿t den tod/und iª entgangen/ 
GO˜ wird gefangen. 

5. Der fromme ªirbt, der re¡t und ri¡tig wandelt, 
Der böse lebt, der wider GO˜ mißhandelt : 
Der menº44 verwir¿t den tod, und iª entgangen ; 
GO˜ wird gefangen. 

6. Jc war von Fuß au{ vo\er Scand vnd Sùnden, 
Biß zu der Sceitel war nict+ gut+ zu [nden. 

Dafùr heµ ic dort in der He\e mùâen 
Ewiglic bùâen. 

6. J¡ war von fuß auƒ voˆer ºand und sünden/ 
Bi¨ zu der ºeidel45 war ni¡t¨ gut¨ zu finden/ 
Dafür hä˜ i¡ dort in der höˆen mü¸en 
Ewigli¡ bü¸en. 

6. J¡ war von fuß auf voˆer ºand und sünden, 
Bi¨ zu der ºeitel war ni¡t¨ gut¨ zu finden, 
Dafür hä˜‘ i¡ dort in der höˆen mü¸en 
Ewigli¡ bü¸en46. 

7. O große Lieb, O Lieb ohn a\e maâe, 
Die dic gebract au{ diese Marterstraâe! 

Jc lebte mit der Welt in Lu# vnd Frewden, 
Vnd du mu# leiden. 

7. O große lieb/o lieb ohn aˆe ma¸en47/ 
Die di¡ gebra¡t auf diese marter-ªra¸en48! 
J¡ lebte mit der welt in luª und freuden/ 
Und du muª leiden. 

7. O große lieb‘! o lieb ohn aˆe ma¸e! 
Die di¡ gebra¡t auf diese marter-ªra¸e: 
J¡ lebte mit der welt in luª und freuden, 
Und du muª leiden. 

8. Ac groâer Kònig, gro+ zu a\en Zeiten, 
Wie kan ic gnugsam solce Trew außbreiten? 
Kein+ Men<en Her~ vermag e+ außzuden%en, 

Wa+ dir zu <en%en. 

8. A¡ großer könig/groß zu aˆen zeiten/ 
Wie kan i¡ gnugsam diese that49 au¨breiten? 
Kein menºli¡ her…e mag ihm diß au¨denken/ 
Wa¨ dir zu ºen¿en. 

8. A¡! gro¸er könig, groß zu aˆen zeiten, 
Wie kan i¡ gnugsam sol¡e treu au¨breiten ? 
Kein menºli¡ her… vermag e¨ au¨zudenken, 
Wa¨ dir zu ºen¿en. 

9. Jc kan+ mit meinen Sinnen nict erreicen, 
Womit doc dein Erbarmung zu vergleicen. 

Wie kan ic dir denn deine Liebe+thaten 
Jm Wer% er#aµen? 

9. J¡ kan¨ mit meinen ¯nnen ni¡t errei¡en/ 
Mit wa¨ do¡ dein erbarmung zu verglei¡en/ 
Wie kann i¡ dir dann50 deine liebe¨-thaten 
Jm wer¿ erªa˜en? 

9. J¡ kan mit meinen ¯nnen ni¡t errei¡en51, 
Womit do¡ dein erbarmen zu verglei¡en; 
Wie kann i¡ dir denn deine liebe¨-thaten 
Jm wer¿ erªa˜en ? 

  

                                                   
44 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Al¨ ein anderer Barraba¨, Ma˜h. 27, 26. 
45 GB Briegel 1687 a. a. O.:  ºeitel. 
46 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Ewige ªrafe leiden. 
47 GB Briegel 1687 a. a. O.:  ma¸e. 
48 GB Briegel 1687 a. a. O.:  ªra¸e. 
49 GB Briegel 1687 a. a. O.:  sol¡e treu  statt  diese that. 
50 GB Briegel 1687 a. a. O.:  denn dir  statt  dir dann. 
51 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  verªehen. 
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10. Doc i# noc etwa+, da+ dir angenehme: 
Wann ic de+ Flei<e+ Lù#en demp{ vnd zehme, 

Daß @e au{+ new mein Her~e nict entzùnden 
Mit alten Sùnden. 

10. Do¡ iª no¡ etwa¨/da¨ dir angenehme/ 
Wenn52 i¡ de¨ fleiºe¨ lüªe dämpƒ und zähme/ 
Daß ¯e auƒ¨ neu mein her…e ni¡t en…ünden 
Mit alten sünden. 

10. Do¡ iª no¡ etwa¨, da¨ dir angenehme, 
Wenn i¡ de¨ fleiºe¨ lüªe dämpf und zähme, 
Daß ¯e auf¨ neu mein her…e ni¡t en…ünden 
Mit alten sünden. 

11. Weil+ aber nict be#eht in eignen Krà{ten, 
Fe# die Begierden an da+ Creu~ zu he{ten, 
So gib mir deinen Gei#, der mic regiere, 

Zum guten fùhre. 

11. Weil aber diß ni¡t ªeht in eignen kräƒten/ 
Dem kreu…e die begierden anzuheƒten/ 
So gib mir deinen geiª/der mi¡ regiere/ 
Zum guten führe! 

11. Weil¨ aber ni¡t beªeht in eignen kräƒten, 
Veª die begierden an da¨ creu… zu heften, 
So gib mir deinen geiª, der mi¡ regiere, 
Zum guten führe. 

12. Al+dann so werd ic deine Huld betracten, 
Au+ Lieb an dic die Welt fùr nicte+ acten; 

Bemùhen werd ic mic, HERR, deinen Wi\en 
Stet+ zu erfù\en. 

12. Al¨dann53 so werd i¡ deine huld betra¡ten/ 
Au¨ lieb an di¡/die welt für ni¡te¨ a¡ten. 
J¡ werde mi¡ bemühen/deinen wiˆen 
Stet¨ zu erfüˆen. 

12. Al¨denn so werd i¡ deine huld betra¡ten, 
Au¨ lieb an di¡54 die welt für ni¡te¨ a¡ten: 
Bemühen werde i¡ mi¡, HErr, deinen wiˆen 
Stet¨ zu erfüˆen. 

13. Jc werde dir zu Ehren a\e+ wagen, 
Kein Creu~ nict acten, keine Scmac vnd Plagen, 
Nict+ von Verfolgung, nict+ von Tode+-Scmer~en 

Nehmen zu Her~en. 

13. J¡ werde dir zu ehren aˆe¨ wagen/ 
Kein kreu… ni¡t a¡ten/keine ºma¡ no¡ plagen/ 
Ni¡t¨ von verfolgung/ni¡t¨ von tode¨-ºmer…en 
Nehmen zu her…en. 

13. J¡ werde dir zu ehren aˆe¨ wagen, 
Kein creu… ni¡t a¡ten, keine ºma¡ no¡ plagen, 
Ni¡t¨ von verfolgung ni¡t¨ von tode¨-ºmer…en 
Nehmen zu her…en. 

14. Diß a\e+, ob+ zwar fùr <lect i# zu <e~en, 
Wir#u e+ doc nict gar beyseite se~en. 

Zu Gnaden wir#u diß von mir annehmen. 
Mic nict be<àmen. 

14. Diß aˆe¨/ob¨ für ºle¡t zwar iª zu ºä…en/ 
Wirª du e¨ do¡ ni¡t gar bey seiten55 se…en. 
Jn gnaden wirª du diß von mir annehmen/ 
Mi¡ ni¡t beºämen. 

14. Diß aˆe¨, ob¨ für ºle¡t zwar iª zu ºä…en, 
Wirª du e¨ do¡ ni¡t gar bey seite56 se…en. 
Jn gnaden wirª du diß von mir annehmen, 
Mi¡ ni¡t beºämen. 

15. Wann, HERRE JESV, dort fùr deinem Throne 
Wird #ehn au{ meinem Hàupt die Ehrenkrone, 
Da wil ic dir, wann a\e+ wird wol klingen, 

Lob vnd Dan% @ngen. 

15. Wann dort/HErr JEsu/wird für deinem throne 
Auƒ meinem haupte ªehn ein ehren-krone/ 
Da wiˆ i¡ dir/wann aˆe¨ wird wohl klingen/ 
Lob und dan¿ ¯ngen. 

15. Wenn dort, HErr JEsu, wird vor deinem throne 
Auf meinem haupte ªehn ein ehren-crone, 
So wiˆ i¡ dir, wenn aˆe¨ wird wohl klingen, 
Lob und dan¿ ¯ngen. 

   

 
 

                                                   
52 GB Briegel 1687 a. a. O.:  Wann. 
53 GB Briegel 1687 a. a. O.:  Al¨denn. 
54 GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Zu dir. 
55 GB Briegel 1687 a. a. O.:  seite. 
56 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Verºmähen. 
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Quellen 
 
 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Original: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 
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Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Briegel 1687 Briegel, Wolfgang Carl: 
Da¨ gro¸e | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡ / | Jn wel¡em | Ni¡t aˆein D. 
Martin Luther¨ / sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | ¡en 
/ geiªrei¡e Lieder begriƒen: | Mit sonderbahrem Fleiß zusammen getragen / | in gewöhnli¡e 
Melodyen gese…et / und auƒ vielfältige¨ | verlangen in Dru¿ gebra¡t. | Darmªa˜ / | 

Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ / Fürªl. Bu¡dr. | Jm Jahr Chriªi 1687.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3360/10057 

 
 
  
                                                   
57 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof, in Zusammenarbeit 

mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller, veröffentlicht. 
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GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123858 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Rambach, D. Johann Jacob (Hrsg.): 
Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | wel¡e¨ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fünfhundert au¨erlesenen alten | und neuen Lie-
dern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen er-
läutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ ei-
ner kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em endli¡ 
/ nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget iª. | 
Auf Ho¡-Fürªl. gnädigªen Befehl au¨gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

GB Devoti Musica 
Cordis 6301 

DEVOTI MUSICA | CORDIS.59 | Hauß- vnd Her…- | Mu¯ca. | Da¨ iª: | Aˆerley 
geiªli¡e Lieder / au¨ | den H. Kir¡enlehrern vnd selbª | eigner Anda¡t / |  Auƒ bekandte 
/ vnd in vnsern Kir- | ¡en vbli¡e Weisen verfa¸et |  Dur¡ |  Johann. Heermannum / |  
Pfarrn zu Köben. | [Schmuckemblem] | Jn Verlegung David Müˆer¨ | Bu¡händler¨ zu 
Breßlaw / |  Gedru¿t zu Leipzig dur¡ Johann | Albre¡t Min…eln / | Jm Jahr | [Linie] | 

M DC XXX. 
 
Original: SBB, StaatsBibliothek zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz 
Signatur: Eh 6611 
Autor, Hrsg.: Johann[es] Heermann 
Auflage (Jahr): 1 (1630) 
Verlag, Ort: David Müller, Breslau 
Drucker, Ort: Johann Albrecht Mintzeln, Leipzig 
VD17: 1:666552R 
Persist. URL: http://resolver.staatsbibliothek-berlin.de/ 
 SBB00007B6F00000000 [14.10.2015; 14:00 Uhr] 

GB EG (H-N, 2001) EVANGELISCHES GESANGBUCH 
Ausgabe für Hessen und Nassau, 2001, 3. Auflage. 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-1 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 1: Kirchenkantaten (1. Advent bis 5. Sonntag nach Epiphanias) 
Carus-Verlag, Stuttgart, in Kommission, CV 24.029/10 
ISBN 978-3-89948-159-4 
Gedruckt mit Unterstützung der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
© 2011 by Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 

  

                                                   
58 Das verwendete Exemplar des GB Darmstadt 1710  aus der Universität- und Landesbibliothek Darmstadt stammt – wie ein 

handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hes-

sen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Ge-
bohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; pri-

vate Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt vom 15.3.2010.) 
59 DEVOTI MUSICA CORDIS:  „Musik eines devoten (ehrerbietigen) Herzens“. 
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Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Liederlexikon Populäre und traditionelle Lieder  
Historisch-kritisches Liederlexikon  
Für das Deutsche Volksliedarchiv 
hrsg. von Eckhard John. 
in http://www.liederlexikon.de/lieder/ 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


